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Dezernat 2 - Ordnung, Verkehr und Kommunalangelegenheiten 
Straßenbauamt 
 
 
 
K 6556 - Deckenerneuerung zwischen Abgang K 6560 und Weilheim 
Anerkennung der Schlussrechnung 
 
 
 
Beschlussvorlage 
 

Gremium Sitzung am Öffentlichkeitsstatus Zuständigkeit 

Bau- und Umweltausschuss 11.02.2015 öffentlich Beschlussfassung 

 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bau- und Umweltausschuss erkennt die Schlussrechnung an.   
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Sachverhalt: 
 
Die für die Maßnahme „K 6556 – Deckenerneuerung zwischen Abgang K 6560 und Weilheim“ 
von der Firma Schleith GmbH am 12.08.2014 vorgelegte und durch das Amt 24 – Straßenbau-
amt – geprüfte Schlussrechnung beläuft sich incl. 19% MwSt. auf: 
 
 
K 6556: 255.519,61 €
Gesamtbaumaßnahme: 255.519,61 €
 
Die Auftragserteilung lt. Zuschlagsschreiben vom 30.05.2014 betrug: 
K 6556: 272.995,79 €
Gesamtbaumaßnahme: 272.995,79 €
 
Der Vergleich zwischen der Schlussrechnung und der Auftragssumme zeigt, dass die „K 6556 – 
Deckenerneuerung zwischen Abgang K 6560 und Weilheim“ um 17.476,18 € (6,4 %) niedriger 
als die submittierte Summe abgerechnet wurde. 
 
Die Länge der zu sanierenden Rinnenplatten hat sich reduziert, da die Rinnenplatten sowie das 
Betonfundament in einem besseren Zustand waren, als in der Ausschreibung angenommen. 
Außerdem wurde bei den Bauarbeiten kein teerhaltiges Material angetroffen, das entsorgt wer-
den musste und der Umfang der zu sanierenden Schadstellen war geringer als vermutet.  
 
 
Finanzierung: 
 
Die Gesamtfinanzierung der Baumaßnahme K 6556 gliedert sich wie folgt: 
 
Abrechnung Baumaßnahme Firma Schleith GmbH: 255.519,61 €
Staatsanzeiger: 645,77 €
SiGeKo: 465,29 €
Kontrollprüfungen: 2.111,06 €
Markierung: 15.738,52 €
Schutzplanken: 62.398,57 €
Regiearbeiten Straßenmeisterei Lauchringen: 3.930,24 €
 340.809,06 €
 
Für die Maßnahme der K 6556 war 2014 ein Haushaltsansatz von 390.000,00 € bei der Haus-
haltsstelle (HHST) L 54200156 / 42120000 vorgesehen. Die Gesamtabrechnung für die Fahr-
bahnsanierung im Zuge der K 6556 beträgt 340.809,06 €. Der Haushaltsansatz wurde insge-
samt um 49.190,94 € (12,6 %) unterschritten.  
 
 
 
 
Dr. Martin Kistler 
Landrat 
 
 
 


